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Prüfung gemeistert
HS-Hohmann: Erster Lehrling ist jetzt Geselle
Hammelburg Nachdem André Hoh-
mann 2014 seine Meisterprüfung
und die Fortbildung zum Energie-
berater bestanden hatte, gründete
er 2015mit dreißig JahrendieFirma
HS-Hohmann.

Biser imOktober2018seineerste
Büroangestellte mit ins Boot holte,
stemmte er die komplette Firma als
Einzelkämpfer. Da die Büroarbeit
viel Zeit in Anspruch nahm, ist er
bis heute sehr dankbar über diesen
Zuwachs. Seit 2019 bildet André
Hohmann in seinem Betrieb aus.
Der erste Lehrling Erik Schlereth
bewährte sich bereits in einem
Praktikumund beendete seine Leh-
re mit Bravour, wie es in einer Mit-
teilung der Firma heißt. Im Herbst
2023 wird dieser nun eine Weiter-
bildung zum Kundendienst-Tech-
niker beginnen und den Betrieb so
noch besser unterstützen.

Nachdemdie Firmamit demers-
ten Lehrling sehr gute Erfahrungen
gemacht hatte, entschied sich An-
dré Hohmann 2021 einen weiteren
Lehrling einzustellen, der im März
2024 seine Prüfung absolvieren
wird, heißt es in derMitteilungwei-

ter. Das Jahr 2023 sorgte weiter für
Nachwuchs im Betrieb. Im Februar
kam ein neuer Geselle zum Team
und imSeptemberwird einweiterer
folgen. Interessenten können sich
auch unter info@hs-hohmann.de
melden. (sh)

André Hohmann ist stolz auf die sehr
gut absolvierte Gesellenprüfung und
das außergewöhnliche Engagement
seines ersten Lehrlings Erik Schle-
reth. Foto: B. Warmuth

Dienst am Altar

Neue Ministrantinnen und Ministranten:
Zum Patrozinium in der Jakobus-
Kirche in Machtilshausen sind
wieder drei neue Ministranten ein-
geführt sowie zwei verabschiedet
worden.AufdemBildsindzusehen:
(hinten von links) Florian Schmelz,
Pfarrer Norbert Wahler; (4. Reihe
v.l.) LilliMaschmeyer,MarieMüller,

Lina Mützel, Bianca Schmelz, Lo-
renz Ackerl; (3. Reihe v.l. ) Tamia
Bartel, Hanna Schießer, Marvin
Müller; (2. Reihe v.l. ) Felix Kehl,
Hedi Sattes, Johanna Thein, Mira
Zier vorne v.l. KilianAckerl, Annika
Ackerl, Finja Metz. Es fehlten: Lara
Römhild und Maria Thein. (sh) Foto:
Elisabeth Simon

Dank der Eltern gab es beim Abend in der Realschule für die Fünftklässler ein
Buffet. Foto: Melanie Stütz

Abend mit Spaß und Spiel
Jakob-Kaiser-Realschule Hammelburg

Hammelburg 67 aufgeregte Fünft-
klässler trafenamfrühenAbendbe-
packtmitDecken,Kissenund lecke-
ren Zutaten fürs gesunde Buffet in
der Aula der Jakob-Kaiser-Real-
schule Hammelburg ein, wo sie be-
reits vom neu zusammengesetzten
Tutoren-Team erwartet wurden,
das den Abend organisiert hatte.

Bei Gruppenspielen in der Kai-
ser-Arena wurden einzelne Klein-
gruppen gebildet. Danach ging es
auf Schnitzeljagd und zu verschie-
denen Spielstationen, wie zum Bei-
spiel Eier-Hindernislauf, Blinden-
Parcours,Dosenwerfen,Duell-Quiz,
übers Seil und What’s in the Box,
heißt es im Pressebericht der Schu-
le. Den Hunger konnte jeder am ge-

sunden Fingerfood-Buffet (ein
herzliches Dankeschön an alle El-
tern für die leckeren Zutaten) und
am Hotdog-Stand stillen. Einen
weiteren Höhepunkt waren ge-
meinsame Dance Moves: Hier sorg-
ten Mitmachsongs wie Macarena
oder das Fliegerlied sowie Line
Dances für viel Spaß und Action.
Danach verteilten sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit ihren De-
cken und Kissen auf drei Klassen-
zimmer, in denen sie entweder
spannenden Märchen-, Krimi- oder
Gruselgeschichten lauschen konn-
ten, die ihnen einzelne Tutoren vor-
lasen. Um21Uhrwurden dannmü-
de, aber glückliche Kinder wieder
von ihren Eltern abgeholt. (kv)

Beeindruckende Fossilien und Gesteine
CSU-Arbeitskreis Schule, Bildung und Sport zu Besuch im Terra Triassica

Euerdorf Der CSU-Arbeitskreis
Schule, BildungundSport besuchte
das Museum Terra Triassica.
„Mainfranken ist das Land der Tri-
as, der ältesten geologischen Perio-
de des Erdmittelalters, und wir
haben in Euerdorf ein einzigartiges
Museum dazu“, erläuterte Mu-
seumsleiterinMartinaWilm-Kiesel.
„Es gründet auf der bedeutenden
Sammlung Mainfränkische Trias
Euerdorf, die ein Geologenteam in
über 40 Jahren zusammengetragen
hat.“ Ein enger AustauschmitWis-
senschaftlern an Instituten und
Universitäten des In- und Auslan-
des finde statt, was die Mitglieder
desArbeitskreisesbesondersbeein-
druckt hat. Michael Henz, einer der

vierSammler, führtedurchdieAus-
stellung. „Buntsandstein, Muschel-
kalk und Keuper prägen das Land
zwischenSpessartundSteigerwald,
mitten im geologischen germani-
schen Becken. Und nirgends ist die-
se Dreiheit der Gesteinsformatio-
nen deutlicher ausgebildet als in
diesem geologischen Raum.“ Fossi-
lien, Trittsiegel, Flora und Fauna
dieser Epoche aus unserer Heimat
etwa250bis200MillionenJahrevor
unserer Zeit werden in einer Dauer-
ausstellung gezeigt. Im 60 bis 100
Meter tiefen Meer waren Haie die
beherrschende Spezies. Der Gruppe
wurde auch Einblick in die Arbeits-
räume gestattet. Der Nachmittag
klang imMuseumsgarten aus. (sh)Führung durch das Museum Terra Triassica Foto: Edmund Wilhelm

Schützen feiern Jubiläum
Beim Bürgerlichen Schützenverein Elfershausen hat sich vor allem in den vergangenen

Monaten sehr viel getan. Aber nicht nur das wurde jetzt gebührend gefeiert.

Von Winfried Ehling

Elfershausen Der Bürgerliche Schüt-
zenverein feierte sein 50. Grün-
dungsjahr mit einem Sommerfest
und viel Stolz, der berechtigt ist.
Dem Vernehmen nach hat sich ge-
rade in den zurückliegendenMona-
ten viel getan. Wirft der Besucher
einen Blick in das renovierte Schüt-
zenheim, kann es nurAnerkennung
und Glückwünsche geben. Auch
sportlich braucht sich der Verein
nicht zu verstecken und hält auf ge-
hobenem und hohemNiveaumit.

Ein Jahr verspätet – die Umstän-
de sind zu erahnen –war die Freude
über das Jubiläum dennoch groß.
Wie Schützenmeister Alexander
Porkristl im Schlosshof bekannt
gab, gab es im Vorfeld der Grün-
dungsfeier ein Jubiläumsschießen.
Mehr als 20Mannschaften beteilig-
ten sich am Schießen um den Titel
des Dorfmeisters.

In denWochen davor hat sich im
Schützenhaus einiges getan. Eine
top-moderne Schießanlage und
eine effiziente Schießraumbeleuch-
tung wurde installiert. Hinzu kam
ein neuer Fußboden und eine neue
Decke im Sportraum und auch der
Gastraum wurde „umgekrempelt“
und saniert. Dafür dankte Porkristl
den Helfern und besonders der Ge-
meinde für die Unterstützung.

19 Schießsportbegeisterte
gründeten den Verein

Den Bürgerlichen Schützenverein
hoben19Schießsportbegeisterte im
Dezember 1972 im Gasthaus „Zum
Stern“ aus der Taufe. Diese Männer
hatten sich Jahre zuvor schon die-
semSportverschriebenundwollten
nicht zulassen, dass, nach voraus-
gegangenenProblemen, eineTradi-
tion in Elfershausen für immer aus
dem kulturellen Leben verschwin-
det. Denn Schützen gibt es mit
Unterbrechungen seit 1928 im Ort,
auch wenn sie den Sport unter an-
derem Vereinsnamen ausführten.
DieseGründungsmitglieder setzten
alle Hebel in Bewegung, um den
Schützensport in Elfershausenwie-
der zu etablieren. Nach einem Ge-
denken an die Verstorbenen wür-
digte der Schützenmeister die le-
benden Gründerväter mit der Eh-
renurkunde und einem Präsent.
Dies waren Engelbert Denk, Her-
bert Edelmann, Edgar Emmert und
Armin Hüfner.

Ob ihrer Verdienste und ihrem
Engagement ernannte der Verein
drei besonders rührige Mitglieder
zu Ehrenmitgliedern. Dies sind
Werner Perzl, Manfred Feustel und
Georg Porkristl. Perzl übernahm im
Verein das Schatzmeisteramt, das
er stets vorbildlich finanztechnisch
über29Jahre führte.Dochauchsein
Wille, in jedemWettkampf das Bes-
te zu geben, junge Schützen an die
Hand zu nehmen undmit ihnen ge-
meinsamWettkämpfe zubetreiben,
macht Werner Perzl zum Vorbild

für viele. Manfred Feustel begleite
mehr als 36 Jahre das Sportleiter-
amt als Erster und Zweiter Leiter.
Früher Initiator, Ideengeber und
Kümmerer, ist der lange Zeit aktive
Sportschütze heute Beisitzer in je-
der Vorstandssitzung.

Georg Porkristl, zunächst Ju-
gendleiter und „zweiter Mann“ im
Verein, übernahm für ein Dutzend
Jahre das Schützenmeisteramt in
einer sportlichen Hochphase –
nämlich den Aufstieg in die Be-
zirksliga Ost. Viele Wochenenden
war er mit den heimischen Sport-
lern bei den Bayerischen und Deut-

schen Meisterschaften und feierte
mit ihnen große Erfolge. Zuletzt als
Kassenprüfer tätig, profitierten die
heimischen Schützen immer von
der Erfahrung des neuen Ehren-
schützenmeisters.

„Vor der großen Leistung
kann man nur den Hut ziehen“
Viel Lob erhielt der Verein von Bür-
germeister Johannes Krumm für
sein Engagement über 50 Jahre.
„VordergroßenLeistungkannman
nur denHut ziehen“, soKrummmit
demDank für das guteMiteinander
von Verein und Gemeinde. Mit den

Grüßen des Marktes überreichte er
eine Spende für die Jugendarbeit
und ein Präsent.

Im sportlichen Teil des Jubilä-
ums zeichnete Sportleiter Benedikt
MüllerdiedreiMannschaften imJu-
biläums- und im Dorfmeisterschie-
ßen aus.

Die Proklamation des „Jackpot-
Schützen“ übernahm Bürgermeis-
tergattin Tanja Krumm, die als
„Glückspilz“ Klaus Wagner zum
Sieger erklärte, der 250Euroausder
Jackpot-Kasse erhielt, nachdem er
schon als Bester aus dem Jubilä-
umsschießen hervorging.

Linkes Bild: Die Leistungen im sanierten Schützenhaus verdienen hohen Respekt : (v. l.) Jugendkönig Fabian Gabel,
Sportleiter Benedikt Müller, Bürgermeister Johannes Krumm, Schützenmeister Alexander Porkristl und Schützenkönig
Roland Müller. Bild rechts: Der „Glückspilz“ des Jubiläums, der allerdings auch treffen kann, war Klaus Wagner (links),
dem Tanja Krumm und Benedikt Müller seine Preise übergaben.

Schützenmeister Alexander Porkristl (rechts) würdigte die Gründerväter von 1972 mit der Ehrenurkunde und einem
Präsentkorb (von links): Armin Hüfner, Herbert Edelmann, Edgar Emmert und Engelbert Denk. Fotos: Winfried Ehling

Sportleiter Benedikt Müller (rechts) ernannte drei besonders verdiente Mitglieder zur Ehrenmitgliedern und überreich-
te die Ernennungsurkunde und ein Präsent an (von links) Georg Porkristl, Manfred Feustel und Werner Perzl.
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